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VS-Schwenningen. Bei der  20. 
Jubiläumsausgabe des Schwa-
ben-Cups in Stuttgart konnte 
Davide Petrella (SSC Schwen-
ningen  mit einem sehr  intensi-
ven Startprogramm  wieder ein-
mal seine Wettkampfhärte und 
Klasse unter Beweis stellen.

Der dreitägige Wettkampf 
im Stuttgarter Sportbad Ne-
ckarpark begann für  Davide  Pe-
trella direkt am vergangenen 
Freitag mit den 100 Metern 
Brust (1:11,78 Minuten) und 
mit den 1500 m Freistil 
(18:52,80). 

Hier gewann der Schwen-
ninger Bronze und Silber.  

Am Samstag folgten für ihn 
die intensiven 400 m Lagen 
(5:07,71), die er in persönlicher 
Bestzeit gewann. 

 Am gleichen Tag startete 
Davide Petrella noch über die 
offenen 100 Meter Brust.  Im Fi-
nale erreichte der Schwennin-
ger Rang 6. 

Am Sonntag folgten für Pe-
trella noch die 200 m Lagen und 
die 200 m Brust. Auch in diesen 
beiden Wettbewerben ließ er 
die internationale Konkurrenz 
hinter sich.

Für Davide Petrella folgt 
nun eine längere Wettkampf-
pause. 

Gleich mehreren
Prüfungen gestellt
Der SSC-Schwimmer Davide Petrella  beweist  seine 
gute Form in Stuttgart. 

Beim Schwaben-Cup in Stuttgart belegte Davide Petrella mehrere 
Spitzenplätze. Foto: SChweimmen
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Der Regionalligist Stuttgarter 
Kickers setzt weiter auf Konti-
nuität und Nachwuchsförde-
rung: Nevio Schembri und Os-
kar Hencke haben langfristige 
Verträge bei den Blauen unter-
schrieben. Der 18-jährige Flü-
gelspieler Nevio Schembri   kam 
im Sommer 2023 zur U19 der 
Blauen und gehört seit dem 
vergangenen Sommer zu den 
positiven Überraschungen in 
der Regionalligamannschaft.  
Ein weiteres Eigengewächs 
bleibt langfristig bei den Ki-
ckers. Die Stuttgarter setzen 
weiterhin auf Oskar Hencke. 
Der 17-jährige Mittelfeldspie-
ler   trägt bereits seit der U12 das 
Kickers-Trikot und hat seither 
alle Jugendmannschaften der 
Blauen durchlaufen.

Kickers bauen
auf Talente 

VS-Schwenningen. Nun ist es 
auch offiziell: Der bisherige 
Schwenninger U23-Stürmer 
Daniel Neumann wird den An-
griff der Iserlohn Roosters ver-
stärken. Seit einigen Wochen 
stand der Wechsel von Neu-
mann ins Sauerland im Raum. 
Nun wurde er verkündet.   Bei 
den Wild Wings hatte  das Ta-
lent keinen Vertrag mehr erhal-
ten, zumal er auch in der kom-
menden DEL-Saison  nicht 
mehr unter den U23-Status 
fällt. mib

Neumann
nach Iserlohn

n Von Holger Rohde

BEZIRKSLIGA

 Bei der  SG Riedöschingen/
Hondingen gibt es im Sommer 
einen Trainerwechsel. Carmine 
Italiano verlässt den aktuellen 
abstiegsgefährdeten Tabellen 
nach zwei Spielzeiten. Sein 
Nachfolger wird sein bisheriger 
Co-Trainer Fabio Berrer, Sohn 
von Frank Berrer (Trainer TuS 
Blumberg).

„Es hat mir sehr viel Spaß 
gemacht und liegt nicht an der 
aktuellen Tabellensitustion 

oder der Mannschaft, weil es 
prima Jungs sind. Ich wohne in 
Villingen und da war der Fahr-
aufwand in Verbindung mit 
dem Beruf enorm“, so der 50-
Jährige.

Italiano war in den vergan-
genen Jahren unter anderem 
bei der SG Fischbach/Weiler, 
dem FV Tennenbronn und FC 
Pfaffenweiler tätig.

Nun wird er ab 1. Juli aller-
dings eine neue Aufgabe über-
nehmen „zu der die finalen Ge-
spräche gerade geführt wur-
den“. 

Carmine Italiano geht
Für ihn übernimmt Fabio Berrer in Riedöschingen.

n Von Tim Schädle

VS-Villingen.   Die TSG Balin-
gen hat gute Chancen Vize-
meister der Oberliga Baden-
Württemberg zu werden und an 
der Relegation zur Regionalliga 
Südwest teilzunehmen. 

 Die Spiele in der Aufstiegs-
relegation werden Anfang Juni 
(3, 6. und 9.) ausgetragen. Dort 
werden die jeweils Zweitplat-
zierten der Oberliga Baden- 
Württemberg,  der Hessenliga 
und der Oberliga Rheinland- 
Pfalz/Saar gegeneinander an-
treten und um den Aufstieg in 
die Regionalliga Südwest 

kämpfen. Nur der Gewinner  
dieses Dreiervergleichs wird 
die Oberliga verlassen. 

Rheinland-Pfalz/Hessen

 In der Oberliga Rheinland- 
Pfalz/Saar kämpfen aktuell drei 
Teams um die Relegation. Dort 
steht der TSV Schott Mainz 
ziemlich sicher als Meister fest. 
Die Plätze zwei bis vier trennen 
aktuell nur drei Punkte. Diese 
belegen der FK 03 Pirmasens 
(58), die U21 des 1. FC Kaisers-
lautern (57) und der TuS Kob-
lenz (55). 

In der Hessenliga ist es so-
gar noch  viel knapper. Dort ha-

ben aktuell neun Teams die 
Möglichkeit zur Relegation be-
ziehungsweise auf die Meister-
schaft. Die besten Karten auf 
den Titel hat der FSV Fernwald 
mit 56 Punkten. Auf dem aktu-
ellen Relegationsplatz steht  
RW Walldorf mit 51  Zählern.

Hoffnungen dürfen sich 
aber außerdem die U21 des SV 
Darmstadt 98, der FC Bayern 
Alzenau, Türk Gücü Friedberg, 
der Hünfelder SV, der KSV Bau-
natal, der SC Waldgirmes und 
die Eintracht aus Stadtallen-
dorf machen.  So wird wohl bis 
zum letzten Spieltag Spannung 
herrschen.

Der Blick auf Anfang Juni
Wie könnte für die TSG Balingen die Relegation zur Regionalliga Südwest 
laufen? Am Samstag kommt aber erst einmal die Villinger U21.

Carmine Italiano hört zum Sai-
sonende bei der SG  Riedöschin-
gen auf. Foto: Eich

BEZIRKSOBERLIGA

HWB Handball Winterlingen-

Bitz – VfH Schwenningen 

(Sonntag, 17 Uhr). Ein letztes 
Mal sind die Handballer des 
VfH Schwenningen in der Be-
zirksoberliga auswärts gefragt, 
bevor sie die Saison mit zwei 
Heimspielen   beenden. Am 
Sonntag ist das Team von Chef-
trainer Manuel Hertz-Eichen-
rode zu Gast bei der Spielge-
meinschaft aus Winterlingen 
und Bitz, die in der Tabelle ak-
tuell mit sechs Zählern weniger 
auf der Habenseite als die 
Schwenninger den achten Rang 
belegt. Der Tabellenfünfte hin-
gegen strebt nach einem mög-
lichst erfolgreichen Saisonen-
de – und möchte damit in die-
ser Woche mit einer Revanche 
gegen HWB beginnen. Denn 
das Hinspiel am 26. Oktober  
verlor der VfH vor heimischer 
Kulisse mit 30:33. Damals hatte 
die Schwenninger Defensive 
vor allem riesige Probleme mit 
Luca und Michael Maier, die 
mit elf bzw. zehn Treffern den 
VfH beinahe im Alleingang ab-
schossen. Im Rückspiel ist also 
besondere Vorsicht mit Blick 
auf diese beiden HWB-Akteure 
geboten. Nach dem 34:33-Er-
folg gegen die HSG Hossingen-
Meßstetten wollen die 
Schwenninger auf der Erfolgs-
spur bleiben. Die Gäste hin-
gegen wollen  nach der deutli-
chen Pleite (26:36) gegen die 
SG Dunningen/Schramberg vor  
zwei Wochen  auf ebenjene zu-
rückkehren.

Schwenninger 
haben Chance 
auf Revanche

Die Handballer des VfH 
Schwenningen sind am  
Sonntag  zu Gast in Bitz.

n Von Michael Bundesmann

REGIONALLIGA

 VfL Bensheim – Black Forest 

Panthers (Samstag, 18 Uhr – 

Hinspiel: 70:82).  Mit dem 
Heimsieg im Top-Duell gegen 
Lich haben sich die Panthers 
mit 38 Punkten auf Rang drei in 
der Regionalliga  vorgeschoben. 
Drei Spieltage sind noch zu ab-
solvieren. Die Mannschaft um 
Coach Pascal Heinrichs ran-
giert im Play-off-Bereich. „Ja“, 
sagt der Trainer, „wir sind bei 
den Top-Teams angekommen. 
Aber wir müssen unseren Platz 
jetzt bis zum Ende der Haupt-
runde auch halten.“

Nach Bensheim

Im Auswärtsspiel gegen den 
Tabellenelften Bensheim (16) 
sind die Panthers am Samstag 
Favorit. „Wir wissen aber, dass 
wir eine sehr konzentrierte 
Leistung abliefern müssen, um 
dort zu gewinnen“, stellt Pascal 
Heinrichs klar. „Die Leistungen 

der Bensheimer waren zuletzt 
sehr  unterschiedlich. Sie sind 
schwer auszurechnen. Hätten 

sie in dieser Saison nicht so vie-
le Ausfälle gehabt, würden sie 
in der Tabelle besser dastehen.“ 

Gefährlich sind die Südhes-
sen vor allem von der Dreierli-
nie aus. Sie stellen hier mit 31,5 
Prozent Erfolgsquote das viert-
beste Team in der Liga.

Die Schwarzwälder peilen 
ihren neunten Sieg in Folge an, 
um damit die Grundlage zu le-
gen für eine schweres Ab-

schlusswochenende der 
Hauptrunde. 

Am Ostersamstag (19 Uhr) 
geht es für die Raubtiere in der 
Deutenberghalle noch gegen 
Gießen. Am Ostermontag 
(19.30 Uhr) geht es noch zum 
SC Karlsruhe.

Ein Blick auf die  Playoffs

 Am Freitag, 25. April, würde 
dann für die Panthers das Play-

off-Halbfinale („Modus „Best 
of 3“) beginnen. 

Pascal Heinrichs stellt he-
raus: „Wenn wir die Playoffs 
tatsächlich erreichen, wäre das 
für die Mannschaft ein groß-
artiger Erfolg.“

Nur Raphael Okolie wird am 
Samstag wohl fehlen. Das  Pan-
thers-Eigengewächs laboriert 
immer noch an den Folgen 
einer Grippe.  Ansonsten wer-

den alle Spieler am Samstag-
abend dabeisein.  Pascal Hein-
richs dosiert aktuell die Trai-
ningseinheiten sehr akribisch: 
„Wir trainieren mit der glei-
chen Intensität wie immer, aber 
wir trainieren kürzer. Wir wer-
den in den kommenden Tagen 
mit den zwei Spielen am Oster-
wochenende eine hohe Belas-
tung haben“, zeigt es der Pan-
thers-Trainer auf. 

Gekommen, um auf Platz 3  zu bleiben
 Die Panthers wollen 
sich im Playoff-Bereich 
der Regionalliga 
stabilisieren. Es geht 
nach Bensheim. 

Die Panthers – hier Center Chris Okolie im Angriff – überwinden in diesen Wochen offensichtlich jedes Hindernis. Am Ende der Hauptrun-
de in zehn Tagen soll die Playoff-Teilnahme stehen. Foto: Roger Müller

„Wir werden in den 
kommenden Tagen 
noch eine sehr hohe 
Belastung haben.“

Pascal Heinrichs
Panthers-Coach


